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69 Freitragende Verbundbauplatte, insbesondere fiir Doppelb&den.

@ Um bei freitragenden Verbundbauplatten, insbesonde-
re fiir Doppelbdden mit einer AuBeren wannenférmigen Be-
wehrung 11 flir einen flief3- oder schiittfahigen und aushart-
baren Fiillstoff 18, z. B. Anhydrit, das vor allem von dem
Fulistoff 18 verursachte hohe Plattengewicht zu verringern,
weist die wannenférmige Bewehrung 11 an ihrer Unterseite
eine Vielzahl von noppenartigen, kegelstumpfférmigen Aus-
formungen 12 auf, die nur eine entsprechend begrenzie
Menge an Fllstoff 18 aufnehmen. Die noppenartigen Aus-
formungen 12 sind durch ein ebenes Bodenelement 15 von
hoher Zugfestigkeit miteinander verbunden, das bei bela-
steter Verbundbauplatte 10 der Aufnahme von Zugkréften
dient.
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Freitragende Verbundbauplatte, insbesondere fiir

Doppelb&den

Die Erfindung bezieht sich auf eine freitragende Verbund-
bauplatte, insbesondere fiir Doppelb&den, mit einer duBeren
wannenfdrmigen Bewehrung fiir einen flieB- oder schiittfa-
higen und aushdrtbaren Fiillstoff mit hoher Druckfestigkeit
im ausgehirteten Zustand, z.B. Anhydrit, Beton oder dgl.

Eine derartige freitragende Verbundbauplatte ist durch
die DE-PS 2 004 101 bekannt. Die wannenfdrmige Bewehrung
dieser Verbundbauplatte hat einen praktisch ebenfl&chigen
Boden und ihr gesamter lichter Querschnitt ist mit Anhy-
drit ausgefilillt, so daB8 diese Verbundbauplatte ein ent-
sprechend hohes Gewicht hat. Flir manche Fdlle ist jedoch
ein geringeres Plattengewicht erwlinscht, ohne Abstriche
bei den zahlreichen Vorteilen dieser Verbundbauplatte zu
machen, z.B. bei der hohen Brandfestigkeit, Belastbarkeit,
Trittschallddmmung usw.

Durch z.B. die DE-0S 31 03 632 und 29 30 426 sind auch be-
reits Doppelbodenplatten mit zahlreichen noppenfdrmigen
Vorspriingen an ihren Unterseiten bekannt, die sich aber
samtlich auf einem Unterboden abstiitzen, also eine Viel-
zahl von TragfiiBen bilden. Diese Doppelbodenplatten weisen
ggf. zwar ein geringeres Gewicht als die eingangs erl&u-
terte Verbundbauplatte auf, sind jedoch nicht frei tragend,
d.h. nicht ausschlieBlich an ihren Ecken auf FuBstiitzen

abstiitzbar, denn es fehlt die hierfiir erforderliche Beweh-
rung.
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Durch die US-PS 4 411 121 ist eine aus Stahl bestehende
Doppelbodenplatte bekannt, die eine ebenfl&chige Deckplat-
te enth&dlt, welche an den Scheitelpunkten einer Vielzahl
von kuppelfdrmigen Vorspriingen sowie an dem umlaufenden,
nach oben gebogenen Rand eines Unterteils angeschweiBt ist.
Auch diese Doppelbodenplatte hat ein relativ hohes Gewicht,'
ihr Hauptnachteil besteht jedoch darin, daB bei einem
Brandausbruch im Hohlraum des Doppelbodens aufgrund der
metallischen Verbindung der Unterseite mit der Oberseite
der Platte eine praktisch unbehinderte Wdrmelibertragung in
den dariilber befindlichen Raum mit allen nachteiligen Fol-
gen stattfindet.

Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine freitragen-
de Verbundbauplatte der eingangs bezeichneten Bauart der-
art weiterzubilden, daB sie ein merklich geringeres Ge-
wicht hat und gleichwohl ihre vorstehend beschriebenen vor-
teilhaften Eigenschaften erhalten bleiben.

GemdB der Erfindung wird diese Aufgabe dadurch geldst, daB
die wannenfdrmige Bewehrung an ihrer Unterseite mit einer
Vielzahl von noppenartigen, Flillstoff enthaltenden Ausfor-
mungen versehen ist, die durch ein Bodenelement von hoher
Zugfestigkeit miteinander verbunden sind. Setzt man glei-’
che BauhShen zwischen der Verbundbauplatte nach dem Stand
der Technik und der Verbundbauplatte gem&B8 der Erfindung
voraus, so wird durch die noppenartigen Ausformungen an
der Unterseite der wannenfdrmigen Bewehrung eine wesent-
lich geringere Fiillstoffmenge aufgenommen als von dem.entspre-
chenden unteren lichten Querschnittsbereich der bekannten
wannenfdrmigen Bewehrung mit praktisch ebenfldchigem Boden.
Die dadurch mit der fertigen Verbundbauplatte im Vergleich
zum Stand der Technik erzielte Gewichtsreduzierung betrédgt
etwa 40%. Statisch gesehen ist die geringere Fiillstoffmen-
ge im unteren Querschnittsbereich dér Verbundbauplatte

(unterhalb der neutralen Plattenebene) bedeutungslos, da
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bei Belastung der Verbundbauplatte in diesem Bereich ohne-
hin nur Zugspannungen auftreten und es sich bei dem Fiill-
stoff, z.B. Anhydrit oder Beton, um einen solchen mit sehr
geringer Zugfestigkeit und sehr geringem Elastizit&dtsmodul
handelt. Die hohe Belastbarkeit der Verbundbauplatte gemdB
der Erfindung ist dadurch gewdhrleistet, daB an den nach
unten ragenden noppenartigen Ausformungen ein Bodenelement
von hoher Zugfestigkeit befestigt wird, welches bei Bela-
stung der Verbundbauplatte die an ihrer Unterseite auftre-
tenden Zugkrdfte aufnimmt. Durch die Anordnung eines sol-
chen Bodenelements ist es auch mdglich, relativ diinnwandi-
ges Material fiir die wannenfdrmige Bewehrung zu verwenden,
was sich glinstig auf deren Herstellungskosten auswirkt.
Die fir die Trittschallddmmung maBgebliche Menge an Fiill-
stoff ist gleichwohl auch bei der erfindungsgemdBen Ver-
bundbauplatte in ausreichendem MaBe vorhanden. Die relativ
hohe Brandfestigkeit der Verbundbauplatte ist dadurch si=-
chergestellt, daB eine hierfiir maBgebende ausreichend dik-
ke Flillstoffschicht liber den gesamten Plattenquerschnitt
zwischen der wannenfdrmigen Bewehrung und der Plattenober-
seite vorhanden ist. Auf der Plattenoberseite k&nnen, wie
bekannt, beliebige Deckbeldge befestigt werden. Die noppen-
artigen Ausformungen an der Unterseite der wannenfdrmigen
Bewehrung sind vorzugsweise gleichfdrmig ausgebildet und
regelmdBig angeordnet und werden bei Verwendung von Stahl-
blech filir die wannenftrmige Bewehrung zweckm&dBig im Tief-
ziehverfahren hergestellt. Das Bodenelement von hoher Zug-
festigkeit kann an den noppenartigen Ausformungen der wan-
nenfdrmigen Bewehrung angeschweiBt, angeklebt, angenietet

oder auch angeschraubt werden.
Weitere Ausgestaltungen der Erfindung gehen aus den Unter-
anspriichen hervor. So kann das Bodenelement einfach aus

einer Blechtafel geringer Dicke bestehen.

Zur weiteren Gewichtsreduzierung der Verbundbauplatte kann
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das Bodenelement perforiert sein.

Die Biegefestigkeit der Verbundbauplatte wird verbessert,
wenn das Bodenelement mit Aussteifungssicken oder dgl. ver-
sehen ist.

Nach einer weiteren Ausbildung der Erfindung kann das Bo-
denelement auch aus einem Gitter, z.B. einem Baustahlgit-
ter, gebildet sein.

Die HOhe der noppenartigen Ausformungen kann etwa die H&1lf-
te der Gesamthdhe der wannenfdrmigen Bewehrung betragen und
damit unterhalb der neutralen Ebene der Verbundbauplatte
liegen.

Die noppenartigen Ausformungen k&nnen kegelstumpffdrmig
ausgebildet sein, wobei ihr Querschnitt nach auBen kleiner
wird. Diese kegelstumpffdrmige Version der noppenartigen
Ausformungen wird wegen der vereinfachten Herausnahme der
fertigen wannenfdrmigen Bewehrung aus einem entsprechenden
Tiefziehwerkzeug bevorzugt.

Wenn nach noch einer anderen Ausgestaltung der Erfindung
die HOhe der noppenartigen Ausformungen gegen die Mitte
der wannenfdrmigen Bewehrung fortschreitend kleiner wird,
um die wannenfdrmige Bewehrung geringfiigig nach oben zu
wblben, so daB nach erfolgter Einbringung des Fiillstoffs
die Unterseite und Oberseite der Verbundbauplatte plan-
parallel zueinander verlaufen, wird vorteilhaft die durch
das Gewicht des Fiillstoffs verursachte, geringfiigige Durch-

biegung der wannenfdrmigen Bewehrung kompensiert.

Bei einer Verbundbauplatte, deren wannenfdrmige Bewehrung
Offnungen mit nach innen gedriickten Réndern zur Veranke-
rung in dem Fillstoff aufweist, ist .es aus herstellungs-

technischen Griinden zweckmdBig, wenn die Bdden der noppen-
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artigen Ausformungen diese Offnungen aufweisen.

Wenn nach noch einer anderen Ausgestaltung der Erfindung
die Offnungen in den Bdden der noppenartigen Ausformungen
durch das Bodenelement nach auBen verschlossen sind, wird
ein Austreten des Fiillstoffes durch diese Offnungen, so

lange er sich noch im flieBf&higen oder schiittfdhigen Zu-
stand befindet , verhindert. Die bisher fiir den gleichen
Zweck liber den Offnungen aufgebrachten VerschluBmateria-

lien werden somit vorteilhaft durch das ohnehin erforder-

liche Bodenelement ersetzt.

Wenn die noppenartigen Ausformungen an ihrer Unterseite
mit warzenfdrmigen SchweiBvorspriingen zum Anpunkten des
Bodenelements versehen sind, wird der Punkt-SchweiBvor-

gang erleichtert.

Die Erfindung wird anschlieBend anhand der Zeichnungen

eines Ausfilihrungsbeispiels erl&dutert. Es zeigen:

Fig. 1 eine Draufsicht auf eine wannenf6rmige Bewehrung
fiir eine freitragende Verbundbauplatte gemdB8 der
Erfindung;

Fig. 2 eine Teil-Schnittansicht der wannenfdrmigen Beweh-
rung entlang der Linie II - II in Fig. 1 mit einer
Blechtafel als Bodenelement vor ihrer Verbindung
durch PunktschweiBung mit der wannenfdrmigen Be-
wehrung, letztere bereits mit Flllstoff;

Fig. 3 eine vergr&Berte Teil-Schnittansicht einer fertigen
freitragenden Verbundbauplatte, die die wannenfSrmi-
ge Bewehrung der Figuren 1 und 2 sowie ein ange-
schweiBtes Bodenelement enthdlt und

Fig. 4 eine der Fig. 3 &hnliche Teil-Schnittansicht einer
fertigen freitragenden Verbundbauplatte, jedoch mit
einer anderen Ausfiihrung der wannenf&rmigen Beweh-

rung und des Bodenelements.



10

15

20

25

30

35

0173095

Die als Ausfiihrungsbeispiel gewdhlten freitragenden Ver-
bundbauplatten 10 bzw. 10A bilden Bodenplatten fiir Doppel-
bdden. Solche Bodenplatten werden gegenseitig auf StoB ver-
legt und dabei an ihren Ecken auf FuBstiitzen aufgelagert,
die ihrerseits auf dem Rohboden des jeweiligen Geb&udes
aufgestellt werden.

Die Verbundbauplatte 10 enthdlt eine &duBere wannenfdrmige
Bewehrung 11, welche im Ausfiihrungsbeispiel aus Stahlblech
mit einem Oberfl&dchenschutz, z.B. einem Zinkiiberzug besteht.
Die wannenfdrmige Bewehrung 11 weist an ihrer Unterseite
zahlreiche, regelmd&fig angeordnete, gleichfdrmige, noppen-
artige Ausformungen 12 auf, die in einem Tiefziehvorgang
zusammen mit den nach oben ragenden, umlaufenden Seiten-
wdnden 13 der wannenfdrmigen Bewehrung 11 ausgebildet wer-
den. Diese noppenartigen Ausformungen 12 bilden Kegelstlmp-
fe, deren Querschnitt nach auBen bzw. unten geringfiigig
kleiner wird. Die HBhe der Ausformungen 12 entspricht etwa
der halben H&he der Bewehrung 11. Wenngleich nicht gezeigt,
kann die H&he der noppenartigen Ausformungen 12 gegen die
Mitte der wannenfdrmigen Bewehrung 11 fortschreitend ab-
nehmen, so daB die Bodenseiten 14 der Ausformungen 12 ge-
ringfiigig nach oben gewdlbt sind. Dies bringt den Vorteil,
daB bei dem noch zu beschreibenden Einbringen des Fiillstof-
fes in die wannenfdrmige Bewehrung durch das Gewicht des
Fillstoffes die wannenfdrmige Bewehrung 11 um ein solches
AusmaB nach unten durchgebogen wird, daB die Unterseite
und Oberseite der fertigen Verbundbauplatte 10 planparal=:_
lel verlaufen. Bei einer Kantenldnge der fertigen Verbund-
bauplatte 10 von z.B. 600 mm k&nnen die noppenartigen Aus-
formungen 12 z.B. einen kleinsten Durchmesser von ca 20 mm
aufweisen und in einem gegenseitigen Abstand von ca 40 mm,
gemessen von Mittelpunkt zu Mittelpunkt der Ausformungen,
angeordnet sein.

An den flachen Bodenseiten 14 der noppenartigen Ausformun-
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gen 12 wird durch PunktschweiBung eine als Bodenelement 15
wirkende Stahlblechtafel geringer Dicke befestigt, die ge-
genliber den Hohlr&dumen zwischen den Ausformungen 12 zur
weiteren Gewichtseinsparung mit Offnungen 16 versehen sein
kann, wie dies in Fig. 4 angedeutet ist. Aus Fig. 2 geht hervor, daB
auBen an den Bodenseiten 14 wittig angeordnete, warzenartige
SchweiBvorspriinge 17 angeordnet sind, welche das Anpunkten des Bo-
denelments 15 mittels. einer entsprechenden PunktschweiBmaschine er-
leichtern. Dieses Bodenelement 15 dient bei Belastung der ferti-
gen Verbundbauplatte 10 der Aufnahme von Zugkrdften und
ist gleich der wannenfdrmigen Bewehrung 11 mit einem Ober-

fldchenschutz, z.B. einem Zinkiberzug versehen.

Zur Fertigstellung der freitragenden Verbundbauplatte 10
wird in die oben offene, wannenf&rmige Bewehrung 11 ein
flieB- oder schiittfdhiger und aushdrtbarer Fiillstoff 18,
vorzugsweise Anhydrit, eingebracht. Ggf. nach Durchlaufen
einer Riittelstation wird iiberschiissiger Flillstoff 18 abge-
striffen, um eine glatte Oberfl&che 19 zu erhalten. Nach
erfolgter Aushdrtung des Fillstoffes 18 kann die Oberfli-
che 19 erforderlichenfalls zusdtzlich abgeschliffen werden,
damit sie einwandfrei ebenfl&chig ist. An der Oberflé&che

19 wird dann ein Gehbelag 20, z.B. ein Teppichboden, eine

Kunststoffplatte usw. durch einen Kleber befestigt.

Die in Fig.4 teilweise im Schnitt gezeigte freitragende
Verbundbauplatte 10A entspricht im wesentlichen derjenigen
nach Fig. 3 und gleiche Teile sind daher auch mit den glei-
chen Bezugszahlen gekennzeichnet. Im Gegensatz zur Ausfiih-
rungsform nach Fig. 3 weist hier jedoch die wannenfdrmige
Bewehrung 11 an ihren umlaufenden Seitenwdnden 13 sowie an
den Bodenseiten 14 ihrer noppenartigen Ausformungen 12
Offnungen 21 mit nach innen gezogenen Rdndern auf, die zur
Herstellung einer Verbundwirkung zwischen der wannenf&érmi-
gen Bewehrung 11 und dem Fiillstoff 18 dienen. Der in die

Offnungen 21 mit den nach innen gezogenen Ridndern einge-
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drungene Flillstoff bildet ndmlich nach dessen Aushdrtung
konische Verankerungskdrper. Die entsprechenden Einzel-
heiten sind in der DE-PS 2 004 101 ausfiihrlich beschrie-
ben. Die auflen an den Bodenseiten 14 der Ausformungen 12
durch PunktschweiBung befestigte und als Bodenelement 15°'
dienende Stahlblechtafel geringer Dicke dient hier nicht
nur der Aufnahme von Zugkrdften bei Belastung der Verbund-
bauplatte 10A, sondern zusdtzlich dem Zweck, wdhrend des
Flillvorganges ein Auslaufen des Fiillstoffes 18 aus den
Offnungen 21 in den Bodenseiten 14 zu vermeiden. Die Off-
nungen 271 in den Seitenwdnden 13 der wannenfdrmigen Be-
wehrung 11 werden fiir den gleichen Zweck mit einem Klebe-
streifen oder dergleichen nach auBen verschlossen. Die

als Bodenelement 15' diénende Stahlblechtafel hat bei die-
sem Ausfiihrungsbeispiel zwischen den Ausformungen 12

Offnungen 16 zur Gewichtsreduzierung.

Die noppenartigen Ausformungen 12 in der wannenfdrmigen
Bewehrung 11 kdnnen auch zylinderfdormia ausgebildet sein
oder einen polygonen Querschnitt aufweisen. Wenngleich
verzinkteés Stahlblech filir die wannenfSrmige Bewehrung 11
und die Bodenelemente 15 bzw. 15' bevorzugt wird, k&nnen

diese Bauteile auch aus anderen Materialien bestehen.



10

15

20

25

30

1.

o 0173095
Patentanspriiche

Freitragende Verbundbauplatte, insbesondere fiir Doppel-
bbden, mit einer &duBeren wannenfdrmigen Bewehrung fir
einen flieB- oder schiittfdhigen und aushédrtbaren Fiill-
stoff mit hoher Druckfestigkeit im ausgehdrteten Zu-
stand, z.B. Anhydrit, Beton oder dergleichen, dadurch
gekennzeichnet, daB die wannenfdrmige Bewehrung (11)

an ihrer Unterseite mit einer Vielzahl von noppenarti-
gen, Flillstoff (18) enthaltenden Ausformungen (12) ver-
sehen ist, die durch ein Bodenelement (15) von hoher

Zugfestigkeit miteinander verbunden sind.

Verbundbauplatte nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, daB das Bodenelement (15) aus einer Blechtafel

geringer Dicke besteht.

Verbundbauplatte nach Anspruch 2, dadurch gekennzeich-
net, daB das Bodenelement (15) perforiert ist.

Verbundbauplatte nach Anspruch 2, dadurch gekennzeich-
net, daB das Bodenelement (15) mit Aussteifungssicken
oder dergleichen versehen ist.

Verbundbauplatte nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, daB das Bodenelement aus einem Gitter, z.B. einem
Baustahlgitter gebildet ist.

Verbundbauplatte nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, daB die HBhe der noppenartigen Ausformungen etwa
die Hdlfte der Gesamththe der wannenfdrmigen Bewehrung
(11) betragt.

Verbundbauplatte nach Aﬁspruch 1; dadurch gekennzeich-

net, daB die noppenartigen Ausformungen (12) kegel-
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stumpff6rmig ausgebildet sind, wobei ihr Querschnitt

nach auBen kleiner wird.

Verbundbauplatte nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, daB die HOhe der noppenartigen Ausformungen (12)
gegen die Mitte der wannenfdrmigen Bewehrung (11) fort-
schreitend kleiner wird, um die wannenfdrmige Bewehrung
(11) geringfiigig nach oben zu w&lben, so daB nach er-
folgter Einbringung des Filillstoffes (18) die Unterseite
und Oberseite der Verbundbauplatte (10, 10A) planparal-
lel zueinander verlaufen.

Verbundbauplatte nach Anspruch 1, 6 oder 7, deren wan-
nenférmige Bewehrung Offnungen mit nach innen gedriick-
ten Ra&ndern zur Verankerung in dem Flillstoff aufweist,
dadurch gekennzeichnet, daB die B&den (14) der noppen-
artigen Ausformungen (12) diese Offnungen (21) aufwei-

sen.

Verbundbauplatte nach Anspruch 1, 2 und 9, dadurch ge-
kennzeichnet, daB die Offnungen (21) in den Bdden (14)
der noppenartigen Ausformungen (12) durch das Bodenele-

ment (15) nach auBen verschlossen sind.

Verbundbauplatte nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, daB die noppenartigen Ausformungen (12) an ihrer
Unterseite mit warzenfdrmigen SchweiBvorspriingen (17)

zum Anpunkten des Bodenelements (15) versehen sind.



. 0173095

O
LK

13

7

fFig 2




0173095




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

